
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 14

Illustration: Ein Oster-Abenteuer

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Sin Qrter~2fbenteuer
ine Surfchiade oon 2tbi83ctt

Schon roieder ham die Gfterfeier
Srau 2tun3 benötigt daju (Eier.
Stach ßöngg 3U ihren beiden Xanten
Schickt fie den 2Ttann als 2ibgefandten.
©eh", bring' mir etroa olerçig Stück,
Um fechs doch bift du mir 3urück!"
Sefiehlt fie ihm in (trengem Son
Sie kennt ihn nämlidi lange fchon.

Ser gakob nimmt den 2(orb und geht.
Solgfam, roie es im Süchlein fteht.
Soch fdilau, roie folche fielden find,
Gr auf der Xreppe fich beflnnt.
Still lächelnd fpricht er alsdann: ßamm!
Su roas hat heute man das Sram?
Samit erfpar' Ich ein, 3roei Stunden
Sas ifi ein Sreffen, roie gefunden.
So langt's 3U einem Stbendfchoppenl"
Sr 3ählt das (Seid in feiner Soppen.

211s er im Xrammc froh und frei
Saoonfährt, fchlägt's oom Surme drei.

Said Ift in ßöngg er angekommen,

(But oon den Xanten aufgenommen
:

i

QU' er fich deffen recht oerfah.
Stand auch fein SKorb gefüllt

fchon da.
SKafch noch ein Slöftleln für den

Surft.
(Sin Stücklein Srot, 'nen ßappen

28urft

Sann nimmt er Zlbfchled, dejl-
diert :

ghrroiftt ja, Kinder, es preffiertl"
Sie Xanten fchmun3eln roie ein

ßecht :

Srao, gakob, brao fo ijt es
rechtl"

Qr geht, doch kaum ift aufier Sicht er,
Sreffiert es ihm auf einmal nicht mehr.
Sehaglich 3ieht er für und für
Ses 2Segs. Som Xurm In ßöngg

fchlägt's oier.
Ser Stunden ganje oolle 3roei
Sind dein noch denk' auch, gakob, hei
Som ßimmel fcheint die Sonne roarm,
Schroer drückt der 2(orb auf feinen 2lrm ;

Sa endlich ftreckt an einem ßaus
Ser ßerrgott eine ßand heraus.

Ser gakob grinfet roie ein Sube
ünd fchroenket in die SSIrtshausftube,
Clm ledig jeder 2lufflcht nun,
(Sin Standlein gütlich fleh 3U tun.

(Sr trifft es flott, denn fieh' da ei I

Sa fiÇen ja der Sreunde 310e!:
Ser Sün3li und der ßuber gacques,
Sroei oon dem beflgeeichten Schlag.

Suruf und ©ruft mit oollem ©las:
.ßei, jeho gibt es einen gafj,
(Ss fehlte blofj uns noch ein Sritterl"
Ser 28lrt bringt's Spiel u. einen Citer,

Ein (Zster-Abenteuer
Eine Buiscniooe oon Abiszett

Sckon wieder kam die (Zsterseier
Srou Aunz denöligt dazu Eier.
Nack köngg zu Ikren beiden Tanten
Sckickt sie den Alann als Abgesandten.
Geb', dring' mir etwa vierzig Stück,
llm secks dock bist du mir zurück I"
Befiekit ste ikm In strengem Ton
Sie kennt Ikn nämlick lange sckon.

Der Iakod nimmt den Aord und gekt.
Soigsam. wie es Im Dücklein stekt.
Dock scniau. wie soicke Keiden sind.
Er aus der Treppe sick besinnt.
Sti» Iäckeind sprickt er alsdann: Kamml
2u was kat keute man das Tram?
Damit erspar' lck ein. zwei Stunden
Dos Ifl «ln Sressen. wie gefunden.
So langt's zu elnem Adendsckoppenl"
Er zükit das Geld In seiner Joppen.

AIs er im Tramms srok und srei
DavonsSkrt. scklägt » vom Turme 6rei.

Bald Ist In köngg er angekom-
men.

Gut von den Tanten ausgenommen
:

I«

Ek' er stck dessen reckt versak.
Stand auck sein Aord gefüllt

sckon da.
Rasen nock ein AlSstlein für den

Durst.
Eln Stücklein Brot, nen kZoppen

Wurst

Dann nimmt er Abscnied, dezi»
diert :

.Ikr wißt ja, AInder, es pressier« I"
Die Tanten sckmunzein wie ein

keckt :

.Brav. Iakod. brav so Ifl es
recktl-

Er gekt, dock kaum ifl außer Sick« er,
Pressiert es ikm auf einmal nickt mekr.
Bekaglick ziekt er für und für
Des Wegs. Dom Turm In köngg

sckiâgt's vier.
Der Stunden ganze volle zwei
Sind dein nock denk' auck. Iakod. kei l
Dom kimmei sckeint die Sonne warm.
Sckwer drückt der Aord auf seinen Arm :

Da endiick streckt on einem kaus
Der kerrgott eine kand keraus.

Der Iakod grinset wie ein Bube
llnd scnwenket In die WIrtsnausflude.
llm ledig jeder Aussickt nun.
Ein Stündlein gütilck sick zu tun.

Er trifft es sto». denn siek' da ei l
Da sitzen ja der Sreund« zwei:
Der Lllnz» und der kuder Jacques.
2wei von dem beflgesickten Scklag.

2uruf und Gruß mit vollem Glas:
.kei. jetzo gibt es einen Iaß,
Es seklte bloß uns nock ein Dritterl-
Der Wir« dringt's Spiel u. einen Liter.



Und eh' man fich's oerfehen blofi,
©eht laut das Kartenfpielen los.
3)as dröhnt und klönt ohn' Unterlaß:
Sier Sauern fünfjig oom Srumpfafi
Und g'ftoche, ag'gäh, abegheit!"
Ser 2Slrt hat feine helle Sreud.
Schon fteht die Uhr auf oier Uhr dreißig
Ser 2Sirt bedienet froh und fleißig.

Ser 3elger dreht fi*. d|e 3elt flieht
Sie Sröhlichkeit fteigt 3um Senlth;
Sie Käufche roachfen auch derroeil:
Sa fchlägt es fechs ühr Sonnerkeil 1

Schnell trinkt der gakob flehend aus:
S°fc ßimmelkalb ich mufi nach ßaufl"
Sie andern lachen: ße, fteh' feft!
©rüft' uns die 2Jlte auf das beft' -
Sift' in das Sram und keine ßat),
Saff auf auf deinen (Eierfchcrt}!"

2Tian bringt ins Sram ihn rafch
mit Sot

Sa fährt er fchon ins Sbendrot.

Soroeit ging alles gan3 gefchickt,
Soch ift im Sram er eingenickt
Und jedermann roar bald Im

Klaren :

Ser roird das Kelfolel
überfahren!"

Und richtig ift es fo gekommen,

s hat 3U ftark Ihn übernommen
211s er erroachte felnerçeit,
2öar fchon 3roei Straßen er 3U roeit.
(Er fleht's, erfchricki, rafft fich empor
Und drängt fich 3U der Plattform oor -

Springt ob o fchöner, kur3er Sraum -

Schon fchlägt er einen Sur3elbaum,

Sum Schluffe fällt er feht doch
neinl

©rad' in den (Eierkorb hinein
Und fabri3iert dort knetfch, knetfch,

knetfch
Sen rounderbarften (Eiertätfeh.
Som Surme, hört mit rouchfgen ßieben,
Schlägt's in dem 2Jugenblick halb fieben.

gakob erhebt fleh aus der Sauce
Und 3ottelt mit beklejter ßofe
gn arg geftörter Seelenruh'
Sen häuslichen Senaten 3u.
Sas Sublikum lacht faft 3utot
Sich ringsumher ob feiner Sot -

ghm ift nicht löcherig 3U 2Tluf.
(Er roeifi, roas jetjt kommt, tut nicht gut.
Und der (Empfang 3U ßaufe roar
Sichts roeniger als rounderbar:
(Erft kriegt er auf die naffen Seile
Ser ßofe gan3 gehörige Keile,

Sann fchickt die Srau, roie es fo
geht,

217.it Schimpf und Schand ihn gleich
Ins Sert,

Und flatt 'nem frohen Ofterfeft,
©ab's oierçehn Sage ßausarreft.

Uno ek' man sick's verseken bloß.
Gekt laut das Aartenspieien los.
Das clröknt und klönt okn' Unterlaß:
.Mer Bauern sünszig vom Trumpfah
Und g'siocne. og'gök, adegkeitl"
Der Wirt kat seine keile Sreud.
Sckon stekt die llkr aus vier llkr dreißig
Der Wirt dedienet srok und fleißig.

Der Seiger drekt stcn. die Seit fliekt
Die Sröklickkeit steigt zum 5Zenitk:
Die Räuscke wacksen auck derweil:
Da scklägt es secks llkr Donnerkell I

Sckne» trinkt der Iakod stekend aus:
.Potz KImmelkald Ick muß nack Kausl-
Die andern lacken: .Ke. stek' fest!
Grüß' uns die Alte aus das best' -
Sitz' In dos Tram und keine Katz.
Pass' aus aus deinen Eiersckatzl"

Alan dringt Ins Tram Ikn rasà
mit Aot

Da fükrt er sckon Ins Abendrot.

Soweit ging olles ganz gesckiekt,
Dock Ist Im Tram er eingenickt
llnd jedermann war bald Im

Aiaren :

..Der wird dos Ressziel üder»
sakren I"

llnd ricktig Ist es so gekommen.
Es kat zu stark Ikn übernommen
AIs er erroackte seinerzeit.
War scnon zwei Straßen er zu weit.
Er flekt's. ersckrlckt. rafft stck empor
llnd drängt stcn zu der Plattform vor
Springt od o scköner, kurzer Traum -

Sckon scklägt er einen Purzelbaum.

Ium Scklusse säilt er sekt dock
nein!

Grad' In den Eierkord kinein
llnd fabriziert dort knetscn, knetscn.

knetsck
Den wunderbarsten Eiertätsck.
Dom Turme, kört mit wuckt'gen Kleben.
Sckiägt's In dem Augenblick bald steden.

Iakod erbebt stck aus der Sauce
llnd zottelt mit deki-xter Kose
In arg gestörter Seeienrub'
Den käusllcksn Penaten zu.
Das Publikum lackt sast zutot
Sick ringsumner od seiner Aot

Ikm Ist nickt läckorlg zu Alut.
Er weiß, was jeht kommt, tut nickt gut.
llnd der Empfang zu Kause wor
Aickts weniger als wunderbar:
Erst kriegt er aus die nassen Teile
Der Kose gonz gekörige Aelie.

Dann sckickt die Srau. wie es so

gekt.
Alit Scklmpf und Sckand Ikn glelck

Ins Bett.

llnd statt nem froken Osterfest.
Gab's oierzekn Tage Kausarrest.
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